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Infolge der Corona-Krise kön-
nen wir Fehlinformationen in
dieser Rubrik nicht ausschlie-
ßen. Wer aufgeführte Angebote
nutzen möchte, sollte sich vor-
her beim Veranstalter über die
aktuelle Lage erkundigen.

Abfallwirtschaftsgesellschaft:
9 bis 13 Uhr Öffnung des Re-
cyclinghofs, Tich 4.
Boule-Club Beelen: ab
14.45 Uhr Drei-Runden-Tur-
nier für jedermann, Boule-
gelände, Neumühlenstadion.
Blau-Weiß Beelen: 14.30 Uhr
Laufgruppe, ab Axtbachhalle;
weitere Termine im Internet:
www.blau-weiss-beelen.de.
Tennisabteilung im SV Blau-
Weiß Beelen: 15 Uhr Saison-
auftakt mit Schleifchenturnier,
Tennisanlage.
Apotheke: Kreuz-Apotheke,
Warendorfer Straße 44, Fre-
ckenhorst, w 02581 / 4206.

Sonntag, 1. Mai 2022

Deutsches Rotes Kreuz: 9 bis
13 Uhr Corona-Testzentrum,
Osthoff 7, Anmeldung:
www.testzentrum.drk-waf.de.
Pfarrgemeinde St. Johannes
Baptist: 10.30 bis 12 Uhr
Pfarrbücherei geöffnet, Pfarr-
heim, Greffener Straße.
Eine-Welt-Verkauf Beelen:
11 Uhr geöffnet, Pfarrkirche.
Verein „DorfGut Beelen“: 14
bis 17 Uhr Kaffee und Kuchen
im Haus Heuer, Gartenstraße.
Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Im Westfeld 11a,
Greffen, w 02588 / 8076.

HOKO-Workshop am 12. Mai

Bei Aumann: Cocktails mixen mit dem Roboter
Kommunen, Wissenschaft und
Wirtschaft und vermittelt jungen
Menschen die Möglichkeit, in der
Region ihre Potenziale zu entwi-
ckeln und zu nutzen.

Informationen zu den Veran-
staltungen und Anmeldung:

1 https://www.hoko-waf.de/
event/

nis ihrer Mixbemühungen mit
maschineller Mechanik verzeh-
ren.

Technische oder gar Barkeeper-
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, die Teilnehmerzahl ist
auf zwölf Personen aus dem Kreis
Warendorf beschränkt.

Das HOKO wird getragen von

der Aumann AG in der Diesel-
straße 6 in Beelen. Es geht weni-
ger um den richtigen Getränke-
mix, mehr um moderne Anwen-
dungstechnik.

Jugendliche im Alter zwischen
zwölf und 18 Jahren lernen dabei,
wie man einen Roboter program-
miert, und sie dürfen das Ergeb-

liche aus dem Kreis Warendorf in
Beelen lernen, allerdings alters-
gemäß in alkoholfreier Variante.

„Cocktails mit dem Roboter
mixen“, so heißt die nächste Ver-
anstaltung des Hochschul-Kom-
petenz-Zentrums (HOKO) am
Donnerstag, 12. Mai, von 16 bis
19 Uhr mit dem Ausbildungsteam

Beelen (gl). Der Filmheld James
Bond hätte seine Freude dran,
und die weltweite Gastronomie
das Problem gelöst, dem briti-
schen 007-Geheimagenten seinen
spirituosen- und wermuthaltigen
Lieblingsdrink perfekt zu mi-
schen („Geschüttelt, nicht ge-
rührt“). Jetzt können das Jugend-

Heimatverein

„Dienstagstreff“
mit Mailiedern

Beelen (gl). Der Beelener
Heimatverein setzt die Traditi-
on des „Dienstagstreffs“, je-
weils am ersten Dienstag eines
Monats, fort. Die kommende
Veranstaltung steht unter dem
Motto „Mailieder singen mit
Egon Ahlbrand“. Auf besonde-
ren Wunsch aus der Mitglied-
schaft soll auch das Beelener
Heimatlied wieder neu einge-
übt werden. Alle Mitglieder
und Sangesinteressierten sind
zur Teilnahme eingeladen. Ter-
min ist Dienstag, 3. Mai,
19.30 Uhr im Haus Heuer an
der Gartenstraße.

1 www.heimatverein-
beelen.de

Sri-Lanka-Projekt

Proteste, Restriktionen
und große Not im Land

Einnahmen unter 300 Euro. Das
Geld geht aber ohne einen Pfen-
nig Abzug zu den Schwestern
nach Sri Lanka. Alle Projektmit-
glieder arbeiten ehrenamtlich,
bezahlen Porto, Überweisungsge-
bühren, Fahrtkosten und so wei-
ter aus der eigenen Tasche.

Eine höhere Einnahmesumme
wäre aus Sicht der Initiatorin
wünschenswert gewesen. Denn
die Situation in Sri Lanka scheint
derzeit hoffnungslos. Kaum ein
Medium berichtet von der Kata-
strophe, die sich dort gerade voll-
zieht. Elisabeth Wiengarten je-
doch steht in Telefonkontakt mit
den Ordensschwestern. So weiß
sie, dass es jetzt inzwischen sogar
noch nicht einmal mehr Seife zu
kaufen gibt. Krankenhäuser und
Ärzte haben extreme Versor-
gungsprobleme, auch in Sachen
Hygiene.

Nina Wiengarten 2006 im Rah-
men eines Auslandssemesters in
Sri Lanka ein Handarbeitspro-
jekt auf, bei dem missbrauchte
Frauen und Mädchen eine Chance
zur Selbstständigkeit erhielten.
Die Produkte von dort werden in
Beelen und Greffen angeboten.

Aktuell ist Maria Kampelmann
mit einer neuen Initiative gestar-
tet. Wegen der Coronasituation
konnte der Trödeltreff in Waren-
dorf für geraume Zeit nicht
durchgeführt werden. So organi-
sierte Maria Kampelmann nun
mit weiteren Mitstreitern einen
Büchermarkt im Haus „Kulturort
Wilhalm“ in Harsewinkel.

Allerdings war der Erfolg nicht
so wie erhofft. Kunden, die ka-
men, kauften zwar mehr als sie
wollten und freuten sich über das
Angebot, aber der Kundenstrom
war überschaubar. So blieben die

Beelen / Harsewinkel (gl).
Seit fast vier Jahrzehnten sind
Elisabeth und Josef Wiengarten
aus Beelen sowie Maria und Al-
fons Kampelmann aus Greffen für
ihr Sri-Lanka-Projekt im Ein-
satz. Beide Familien haben je-
weils vor rund 40 Jahren zwei
Kinder aus dem Waisenhaus der
Schwestern vom Guten Hirten
adoptiert.

Damals waren sie vor Ort und
konnten erleben, dass die Not auf
der sonst schönen Ferieninsel hin-
ter den Kulissen immens war. Als
junge Familien begannen sie mit
Familie Beres aus Oberhausen,
die auch ihren Sohn Dominik von
dort adoptiert hat, Trödeltreffs zu
organisieren.

Viele weitere Aktionen ergänz-
ten in den Folgejahren das Trö-
deltreffprojekt. So baute Tochter

Ordensschwestern als Schutzschild für Demonstranten
Lage unseres Landes hat sich
weiter verschlechtert, so dass wir
die Hoffnung auf die Zukunft
verloren haben, was sich wieder-
um auf unsere Apostolate aus-
wirkt: auf Schulen, Kindergärten,
Kindertagesstätten, Kinderent-
wicklungszentren, Wohnheime,
Zentren für die Entwicklung von
Fähigkeiten, Kriseninterventi-
onszentren, Heime für alleiner-
ziehende Mütter, Altenheime und
gemeindebasierte Kinderent-
wicklungsprogramme. Die Preise
für Lebensmittel sind drastisch
gestiegen, so dass die Menschen
nicht einmal mehr die Grundnah-
rungsmittel haben.“

Doch innerhalb Sri Lankas wach-
se die Wut und Experten warnten,
dass sich die Situation eher noch
verschlimmern könne. „Die
Schwestern vom Guten Hirten er-
klären sich solidarisch mit den
leidenden Menschen, um mit ih-
nen gemeinsam nach Lösungen
und Gerechtigkeit zu suchen“,
weiß Elisabeth Wiengarten. Bei
einer Demonstration hätten sich
die Schwestern unlängst schüt-
zend vor Studenten, weil sie hoff-
ten, dass diese dann nicht ange-
griffen und verletzt würden.

In einer aktuellen Mitteilung
der Schwestern aus Sri Lanka
heißt es: „Die wirtschaftliche

schaftsschichten haben sich zu-
sammengeschlossen“, so Wien-
garten weiter.

Nach den Protesten habe die
Polizei eine Ausgangssperre ver-
hängt und der Präsident einen
landesweiten öffentlichen Not-
stand ausgerufen. Die Behörden
seien ermächtigt worden, Men-
schen ohne Haftbefehl festzuneh-
men. Für Ostersonntag geplante
Proteste seien untersagt, soziale
Medien wie Facebook, Twitter
und WhatsApp blockiert worden.
In der Zwischenzeit bemühe sich
die Regierung um finanzielle Un-
terstützung durch den Internatio-
nalen Währungsfonds (IWF).

und Prüfungen verschoben, und
seit kurzem hört man von einer
Papierknappheit. Die Menschen
stehen stundenlang in sengender
Hitze Schlange, um Gas zum Ko-
chen zu kaufen, was in einigen
Fällen zum Tod von Menschen ge-
führt hat. Im Norden gibt es noch
aus Brunnen Wasser, in vielen an-
deren Gebieten funktioniert die
Wasserversorgung nicht mehr,
weil es keinen Strom gibt und die
Kanalsysteme und Zuleitungen
zu den Häusern defekt sind. Dies
brachte die Menschen auf die
Straße, um gegen die Regierung
zu protestieren. Religiöse Führer
und Menschen aus allen Gesell-

Beelen (gl). „Was in Sri Lanka
derzeit passiert, kann ich nicht in
Worte fassen. Klar, der schreckli-
che Krieg in der Ukraine domi-
niert die Nachrichtenlage. Aber
auf der Insel im Indischen Ozean
passiert gerade eine ungeheure
Katastrophe – und niemand
spricht hierzulande davon“, sagt
die Beelenerin Elisabeth Wien-
garten.

„Geschäfte mussten schließen,
weil sie keine Kühlschränke, Öfen
und andere wichtige Elektrogerä-
te betreiben können, und an den
Tankstellen sind Soldaten statio-
niert, um die Kunden zu beruhi-
gen. Schulen wurden geschlossen

Trödeltreff und ein
weiterer Büchermarkt

der Homepage der Initiative zu
finden, die übrigens kostenlos
vom Unternehmen „Venne Me-
dia“ in Beelen gestaltet wird. Auf
der Internetseite ist auch das
Spendenkonto aufgeführt. Spen-
denquittungen können ausge-
stellt werden. Jeder gespendete
Betrag wird ohne einen Cent Ab-
zug nach Sri Lanka überwiesen.
Zum Glück ist der Umtauschwert
im Moment auch sehr positiv.

2Wer Fragen zum Sri-Lanka-
Projekt hat, kann sich an

Maria Kampelmann, w 02588 /
574, oder Elisabeth Wiengarten,
w 02586 / 970034, wenden.

1 www.sri-lanka-projekt.de

Beelen / Warendorf (gl). Aktu-
ell ist – nach der langen Corona-
Pause – auch wieder ein Trödel-
treff im Pfarrheim St. Josef in
Warendorf geplant, sofern es die
Pandemie dann zulässt. Termin
ist Samstag, 25. Juni.

Wie immer ist es das Ziel, mit
dem Verkauf von Trödelwaren
Einnahmen zu erzielen, die dann
dem Sri-Lanka-Projekt zugute
kommen.

Ein weiterer Büchermarkt in
Harsewinkel ist von Maria Kam-
pelmann ebenfalls geplant. Er
soll im September stattfinden.
Genauere Informationen dazu
folgen noch.

Weitere Informationen sind auf

Schützend haben sich die Schwestern vom Guten Hirten vor demons-
trierende Studenten gestellt.

Neben vielen weiteren Helfern waren beim Büchermarkt (v. l.) Maria Kampelmann, Lisa Buddenbäumer,
Renate Knemeyer und Ingerid Hartmeyer im Einsatz.

Die Tische bei Wilhalm waren mit vielen Angeboten gefüllt. Alles war
wohlsortiert und übersichtlich angeordnet. Ein Kilogramm Bücher
kostete zwei Euro.

Menschen auf Sri Lanka stehen stundenlang in der sengenden Hitze Schlange, um etwas einzukaufen.

1. Mai

„Boxenstopp“ bei
den Naturfreunden

Beelen (gl). Die Naturfreun-
de für Beelen haben die Vorbe-
reitungen abgeschlossen: Da-
mit sich alle Maitourbegeister-
ten nach der coronabedingten
Pause bei einem Boxenstopp in
Beelen an der Kreuzung
Thier / Gaffelstadt (Nähe
Viehhandel Brinkmann) aus-
reichend stärken und wohlfüh-
len können, haben die Organi-
satoren sich eine Menge einfal-
len lassen. Neben der beliebten
Bratwurst und dem „kühlen
Blonden“ gibt es auch anti-
alkoholische Getränke. Wem
das noch nicht reicht, der kann
sich dann noch an einem lecke-
ren Stück Kuchen oder Waffeln
erfreuen. Auch an die kleinen
Besucher wurde gedacht. Auf
sie warten Hüpfburg und
Sandkasten. Selbstverständ-
lich besteht auch die Möglich-
keit, sich über den aktuellen
Stand der geplanten Bundes-
fernstraße (B 64n) zu informie-
ren.

„Wir hoffen auf gutes Wetter
und laden alle, die unterwegs
sind, ein, bei uns einen Boxen-
stopp einzulegen“, so die Na-
turfreunde für Beelen.
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